
DIF

           

              

         E I N L A D U N G  Z U M  S E M I N A R  ●  F O R U M  W E R K S T O F F T E C H N I K   

        

21. und 22. November 2016
  MERCURE PARKHOTEL KREFELDER HOF
 D-47800 KREFELD

          Anlagentechnik 
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  Prozessgase und Abschreckmedien
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  Rechtliche Anforderungen, Betreiberpflichten  
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           Anlagentechnik für die
        Wärmebehandlung von Stählen

Leitung Prof. Dr.- Ing. Franz Wendl, FH SÜDWESTFALEN ISERLOHN

Der Erfolg von Wärmebehandlungsprozessen hängt außer vom 
Sachverstand des Personals in Härtereien auch von einer geeigneten 
Anlagentechnik ab. 

Das Seminar beschäftigt sich daher nach einem Einleitungsvortrag primär             

►  mit Wärmebehandlungsanlagen                                                                          
►  der für die Prozesse notwendigen Sensorik                                                        
►  der zugehörigen Sicherheitstechnik              
►  den rechtlichen Betreiberpflichten                                                                      

Um effektiv und wirtschaftlich zu sein, um sich auf dem Markt behaupten zu 
können, kommt man ohne dieses Wissen heutzutage nicht mehr aus.  

Das Seminar wendet sich an              

● Mitarbeiter in Wärmebehandlungsbetrieben 

● Werkstofftechniker    

● Konstrukteure

● Fertigungstechniker

● Fertigungsplaner 
(Vergabe von Wärmebehandlungsleistungen an Fremdfirmen) 

●    Neueinsteiger in Firmen, die mit Wärmebehandlungsvorgängen befasst
sind

THEMA 

TEILNEHMERKREIS



 
Ziel des Seminars ist es, den verantwortlichen Mitarbeitern für die Planung von 
Wärmebehandlungsvorgängen das notwendige Fachwissen über verschiedene 
Wärmebehandlungseinrichtungen zu vermitteln.

Dieses Wissen erlaubt es den Mitarbeitern,
●  die Möglichkeiten und Grenzen dieser Einrichtungen abzuschätzen,
●  die potenziellen Gefahren und rechtliche Anforderungen beim Betreiben  
    von Wärmebehandlungseinrichtungen kennenzulernen,

um diese Wärmebehandlungseinrichtungen so optimal und effektiv wie möglich 
nutzen zu können.

T A G  1 21. November 2016     Beginn  09.00 Uhr

0. Begrüßung und Ist-Aufnahme der Problemstellung der Teilnehmer

1. Grundlegende Betrachtung zur Wärmebehandlung
Prof. Dr.-Ing. Franz Wendl, FH Südwestfalen Iserlohn
● Wärmebehandlungsverfahren 
   - Glühen, Härten, Vergüten
● Erwärmen, Halten
● Abschrecken 
   - ZTU-Diagramm, Martensit-/ Bainitbildung, Maßänderung
● Anlassen

Pause   Kaffee und Tee

2. Optimierte Teilereinigung vor und nach der Wärmebehandlung   
Thomas Weiss, Emo Oberflächentechnik GmbH, Bretten
● Grundlagen der Reinigungstechnik
● Vergleich wässrige und KW-Reinigungsanlagen
● Erforderliche Reinigungsqualität für verschiedene Verfahren in der 
   Wärmebehandlung
● Anwendungsbeispiele

VORTEILE FÜR IHRE BETRIEBLICHE PRAXIS

PROGRAMMFOLGE



3. (Kammer-)öfen bei der Wärmebehandlung
Dirk Joritz, Ipsen International GmbH, Kleve 
● Vor- und Nachteile der einzelnen Ofentypen
    - Welche Wärmebehandlungen sind durchführbar?
● Wesentliche Elemente der Kammeröfen
   - wie Heizung, Gasleitsystem, Chargentransport, etc. 
   - Chargendurchläufe durch unterschiedliche Kammerofentypen
● Kriterien zur Auswahl verschiedener Kammerofentypen

Gemeinsamer Mittagstisch  

4. Prozessgase und deren Gefahrenpotenzial
Dirk Joritz
● Verwendete Ofenatmosphären – je nach Wärmebehandlungsprozess
   - Zusammensetzung, Erzeugung, Regelung
● Vor- und Nachteile der einzelnen Begasungssysteme

   ● Gefahrenpotenzial der einzelnen Gaskomponenten
   - Welche Maßnahmen seitens der Ofenkonstruktion müssen ergriffen 
      werden, um diesen zu begegnen?

5. Eigenschaften und Anwendung von flüssigen Abschreckmitteln
Michael Hein, Burgdorf GmbH & Co. KG, Stuttgart
● Stahlhärtung
● Ölabschreckung
● Polymerabschreckung
● Abschreckhärtetechnik
● Qualitätsaspekte
● Anwendung

Pause   Kaffee und Tee

6. AIAG CQI-9 Prozessmanagementsystem
- Anforderungen an die Wärmebehandlungsanlagen
Markus Milde
● Geschichte, Entwicklung und Basiswissen
● Thermoelemente
● Instrumentierung
● System-Genauigkeits-Überprüfung (SAT)
● Temperatur-Gleichmäßigkeits-Überprüfung (TUS)
● Typische Auditfragen
● Inhalte Prozesstabellen



7. Qualitätsmanagement bei der Wärmebehandlung automotiver 
Serienbauteile in einer Lohnhärterei
Dr. Winfried Gräfen, HANOMAG Lohnhärterei Unternehmensgruppe,
Hannover
● Aufbau des QM-Systems nach ISO TS 16949
● Kundenanfrage, Lastenheft, Machbarkeitsprüfung
● Prozessentwicklung, Projektmanagement
● Erstbemusterung und Serienanlauf
● Prüfungen an Bauteilen und Überwachung von Messmitteln
● Schulung des Personals
● Interne und externe Audits, Selbaudit nach CQI9 

Ende des 1. Veranstaltungstages gegen 18.00 Uhr

T A G  2 22. November 2016 Beginn  08.00 Uhr

8. Einsatz von Vakuumöfen in der Wärmebehandlung
Matthias Rink, Ipsen International GmbH, Kleve 
● Vakuum-Wärmebehandlungsverfahren
   - Härten
   - Einsatzhärten
   - Löten 
   - Sintern
   - weitere Verfahren
● Vakuum-Wärmebehandlungsanlagen
   - Bauformen – horizontal/vertikal, Isolierung
   - Einkammer-Anlagen
   - Mehrkammer-Anlagen 
   - „kontinuierliche“ Anlagen

Diskussionsrunde  18.15 – 19.15 Uhr
Im Anschluss an den 1. Veranstaltungstag lädt Sie das 
Deutsche Industrieforum für Technologie 
zu einer Diskussionsrunde mit Imbiss und Umtrunk ein. 
Hier können Sie in gemütlicher Runde Erfahrungen austauschen.



9. Gasabschrecken – Möglichkeiten und Grenzen
Matthias Rink  
● Vorteile der Gasabschreckung
● Physikalische Grundlagen der Gasabschreckung
● Abschreckeinrichtungen und Ofentypen
● Anwendungen / Beispiele 
● Grenzen

Pause   Kaffee und Tee

10. Regelung der Wärmebehandlungs-Prozessabläufe mittels Sensoren
Dr.-Ing. Heinrich Klümper-Westkamp, Stiftung Inst. für Werkstofftechnik,
Bremen
● Motivation für den Sensoreinsatz in der WB – Industrie 4.0 
● Sensoranforderungen in der WB 
● Beispiele der Regelung von WB Abläufen
   - Aufkohlen 
   - Carbonitrieren

    - Bainitisieren 
   - Nitrocarburieren
● Ausblick auf weitere Forschung und Entwicklung

 

11. Temperaturmessung
Thomas Rücker, Schneider Electric Systems Germany GmbH, Limburg
● Temperaturmessung, ein System aus 3 Teilen
    - Temperaturfühler / Sensorik im Industriebereich
    - Verbindungen und Ausgleichsleitungen

      - Instrumente mit Messwertumwandlung

Gemeinsamer Mittagstisch 

12. Die Härtemessung an Werkstücken
Michaela Sommer, M.Sc. KIMW Forschungs-GmbH, Lüdenscheid
● Härteprüfung nach Brinell DIN EN ISO 6506-1  02.2015
● Härteprüfung nach Vickers DIN EN ISO 6507-1  03.2006
● Härteprüfung nach Rockwell DIN EN ISO 6508-1  06.2015

Pause   Kaffee und Tee



13. Gefährdungspotenziale beim Betrieb und der Instandhaltung / 
Sicherheitsüberprüfungen von Wärmebehandlungsanlagen mit 
Gasatmosphären
Thomas Scholz, Prozess-Technik GmbH, Esslingen   

        ● Gase - Eigenschaften und Verwendung
         ● Gefährdungen beim Betrieb und Schutzkonzepte
         ● Gefährdungen bei der Instandhaltung
         ● Prüfungen
       

14. Rechtliche Anforderungen an den Betrieb von 
Wärmebehandlungsanlagen (Betreiberpflichten)                               
Thomas Scholz    

        ● Grundlagen
         ● Gefährdungsbeurteilung
          ● Bestandsschutz oder Nachrüstung
         ● Qualifikation von Mitarbeitern
          

Ende der Veranstaltung gegen 16.00 Uhr             

Dr. Winfried Gräfen
HANOMAG Lohnhärterei Unternehmensgruppe
Merkurstr. 14, D-30419 Hannover

Michael Hein
Technischer Vertriebsleiter
BURGDORF GmbH & Co. KG
Birkenwaldstr. 94, D-70191 Stuttgart

Dirk Joritz
Verfahrenstechnik im Bereich Atmosphärentechnik
Ipsen International GmbH
Flutstr. 78, D-47533 Kleve

REFERENTEN



Dr.- Ing. Heinrich Klümper-Westkamp 
Stiftung Institut für Werkstofftechnik
Badgasteiner Str. 3, D-28359 Bremen

Markus Milde
m. milde heat treatment and napcap consulting service
Rosmarinweg 37, D-44267 Dortmund

Matthias Rink
Verfahrenstechnik / Process technology
Ipsen International GmbH
Flutstr. 78, D-47533 Kleve

Thomas Rücker
Schneider Electric Systems Germany GmbH
Ottostr. 1, D-65549 Limburg an der Lahn

Thomas Scholz
Geschäftsführer
Prozess-Technik GmbH
Langäckerweg 16, D-73054 Esslingen

Michaela Sommer, M.Sc.
gemeinnützige KIMW Forschungs-GmbH                                                                 
Mathildenstr. 22,                                                                                                        
D-58507 Lüdenscheid

Thomas Weiss
Sales Manager
Key Account Heat Treatment
EMO Oberflächentechnik GmbH
Gewerbestr. 38, D-75015 Bretten

Prof. Dr.-Ing. Franz Wendl
FACHHOCHSCHULE SÜDWESTFALEN ISERLOHN
Fachbereich Maschinenwesen
Frauenstuhlweg 31, D-58644 Iserlohn



DIF-Berichte PowerPoint-Inhalt auf CD          Teilnehmergebühr
Die Teilnehmer erhalten alle Vorträge in Form eines Handbuches und eine CD, sofern 
PowerPoint-Präsentationen vorliegen. Diese Unterlagen erhalten Sie im Tagungsbüro 
am Veranstaltungsort ausgehändigt. 
Die Teilnehmergebühr beträgt  EUR  950,00  (plus MwSt.)
Der Betrag enthält die Teilnehmerunterlagen, den Mittagstisch, den Abend-Imbiss 
sowie die Erfrischungsgetränke in den Pausen.

Überweisung der Teilnehmergebühr erbitten wir nach Rechnungsstellung
auf eines unserer Konten

Sparkasse Krefeld Commerzbank Krefeld
BLZ          320 500 00 BLZ       320 400 24
Konto-Nr. 11 039 443 Konto-Nr. 2 209 575
IBAN DE69 3205 0000 0011 0394 43 IBAN DE73 3204 0024 0220 9575 00
BIC SPKRDE33 BIC COBADEFFXXX

Bei Stornierung einer Anmeldung bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn beträgt die Gebühr 
für unseren Verwaltungsaufwand EUR 80,00 (plus MwSt.). 
Nach diesem Termin berechnen wir die Teilnehmergebühr in voller Höhe. 
In diesem Fall senden wir Ihnen das Handbuch nach der Veranstaltung kostenfrei zu.

Termin / Durchführungsort
21. und  22. November 2016
MERCURE PARKHOTEL KREFELDER HOF
Uerdinger Straße 245
D-47800 KREFELD

Unterkunft
In diesem Hotel haben wir für Sie unter dem Stichwort „Industrieforum” Zimmer zu einem 
Sonderpreis vorreserviert. Bitte rufen Sie Ihr Zimmer bis spätestens 2 Wochen vor
Veranstaltungsbeginn selbst ab.       • Tel. 0 21 51 / 584 - 942     • Fax 0 21 51 / 584 - 950

DIF Kontaktdaten
Telefon 0 21 52 / 10 15 und 10 16 Fax 0 21 52 / 51 82 21
Internet http://www.dif.de E-Mail info@dif.de

Für Auskünfte stehen Ihnen die Mitarbeiter unseres Sekretariates zur Verfügung.

EINZELHEITEN ZUR TEILNAHME

Anmeldung

per Internet http://www.dif.de/seminare/0216/anmeldung.php
per E-Mail info@dif.de
per Fax an       0 21 52 / 51 82 21

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird durch Zusenden 
des Anmeldebeleges und der Rechnung bestätigt.

http://www.dif.de/
mailto:info@dif.de
mailto:info@dif.de


ANMELDUNG per FAX zu VA-Nr.  20-11-01 
                             

Firma

Rechnungsempfänger

Abteilung     E-Mail

Telefon     Telefax

Straße / Hausnummer (Postfach)                PLZ           Ort

Land

1. TLN     Titel          E-Mail              

Vorname  Nachname

Telefon  Abteilung

2. TLN     Titel          E-Mail              

Vorname  Nachname

Telefon  Abteilung

3. TLN     Titel          E-Mail              

Vorname  Nachname

Telefon  Abteilung

Faxnummer
02152-518221
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